
AL LETTORE .

JN eil* anno 1690 , essendösi i Fra-
telli Paolo e Francesco Bradi Ita *
lianij Fabbrieanti di seta , riuniti
con altri dolla medesima Nazio-
ne ? formärono nella lpro ; abita -
zfone ael sobborgo di Leopold -
stadt im’ adunanza di persone
devote dell 5 Immacolata Conce -
zione di Maria Vergine , di cui
veperavano una Immagine * Cres-
cintOtz dopo qualche tempo il nu-
mero degl ’ Individui , istituirono
una formale Congregazione o
Confratemitä d ’Italiani sotto il
titolo della stessa Immacolata
Concezione , la quäle fu da fcssi
cbiamata del sovvegtiö ö Äjutö ^



an den Leser .

Es verbanden sich im Jahre i6yO
die Gebrüder Paul und Franz
Bradi , italiänische Seiden - Fabri¬
kanten , mit anderen aus ihrer Na¬
tion , und verrichteten in ihrer
Wohnung in der Lcopvldstadt eine
Versammlung andächtiger Perso¬
nen , zur Ehre der unbefleckten Em -
pfängniß , der Jungfrau Maria ,
von der sie ein Bildnis ; ganz be¬
sonders verehrten. .Da nach eini¬
ger Zeit die Zahl der Glieder sehr
angewachsen war , -so haben sie un¬
ter sich eine förmliche Kongregati¬
on oder « Konfraternität unter dem
nämlichen . Titel der - unbrfleckM



per sölliero ‘cioö di quei poveri
Confratellii quali , bisognosi di
soccorso nelle lo .ro infermitä ,
potessero ritrovare una pronta
assistenza di Medico , Medicine
ed altre cose necessarie .

Sieehe nell - anno 1696 fit eret-
to nella chiesa di san Leopold 0
nel sobborgo di tal nome un Al¬
täre in onore d 'elT iramacolata
Concezione , per servizio della
nüova confraternitä . Nell anno
I700 . bensi , per maggior eomo-
do dei Confratelli , iu essatras -
ferita dentro la eitta nella Chie¬
sa 1della santissima Trinitd * do-
vefece progr ^ssi sempre mag-
giori fino all ’ anno 1740. in cui
fu Tisoluto di eollocare la con-
ftaternitä nella chiesa di santa
MariaMaddalena , situata sulla



Empfänglich eingeführet , welche
von ihnen auch jene der Hülfe
benannt wurde , und zwar zur Er¬
leichterung derjenigen armen Mit¬
glieder , welche , im Fall sie in eine
Krankheit verfielen , und Hülfe
»öthig hätten , geschwind den Bei¬
stand des Arztes , der Arzney -
en und anderer nöthigen Dinge er¬

langen könnten .

Und so wurde alsdann im Jah¬
re I6y6 . in der Kirche des heiligen
Leopolds obbemelter Vorstadt ein
Altar zur Ehre der unbefleckten
Empfängniß , und zum Dienste der
neuen Konfraternität errichtet .
Im Jahre 1700 wurde selbe zur
mehrerer Bequemlichkeit der Mit¬
glieder in die Kirche der heiligsten
Dreyfaltigkeit in die Stadt über¬

tragen , wo sie sich immer weiter
ausbreitete , und mehr zunahm ; bis

endlich im Jahre , 740 beschlossen
ward « die Konfraternität in der Kir -
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Piazza di santö Stefan o ; e quät «
ti :o anni dop © ottenne ella anche
il prmlegio di essere appellata
Arhi - Confratßrnita, ' ; r : ; ■

Ma nelF anno i7Zi . la notte
del vegneiite 1 gidmö i 'iV: Settern*
bre , non si sa per quäl acciden -
te , il fuoco prese alla detta chie-
sa , e in poche ore la ridussetut -
ta in eenere ^ condanno e per -
ditavcönsiderabile anche della
nostra Arci - Confraternita ,

Siccomb perö la Naziöhe itali -
anä ritrovavasi allora ” come si
trova in öggi , inpossesso di una
Chiesa propriä e decente , cosi
fu facile dttpoter subito rimedia -
re al disa & tro d/eir incendio . Ra-
dunatasi pertanto una Congre -
gäziotee geniale -deiConfrateHi



che der heiligen Magdalena , welche
sich auf dem St . Stephans -Kirchhofe
befand , fest zu setzen. Vier Jahre
darnach erhielt sie das Privilegi¬
um , den Nahmen Erz - Konfra¬
ter n i t ät führen zu dürfen .

Allein im Jahre 1781 gerieth
bey der Nacht am i 2 ten Septem¬
ber durch einen Zufall , den man
nicht erfahren konnte , die , besagte -

Kirche in Brand - und wurde ganz
in Asche gelegt , wo auch unsere
Erz - Konfraternität einen
beträchtlichen Schaden und Verlust
leiden mußte .

Da aber die italiänische Nation
dazumahl schon , eben so wie heut
zu Tage , eine eigene anständige
Kirche besaß , so war es sehr leicht ,
dem Unglücke , welches die Feuers¬
brunst gestiftet hatte - abzuhelfen .
Es wurde demnach eine General -

Kongregation der Mitglieder zu-



ii 23 . SetteUibre i7gi . fu da essi
di commun consenso prescelta
la Chiesa nazionale italiana , do^
ve si celebrö la prima funzione
li i4 . Ottobre dell ’ anno mtzde-
simo.

Dopo questo feiiee successo , s-
incominciö a considerare l'Unio*
ne degr Italiani , come io fu in
effetto , allorche ebbe principio
riella Casa dei FratelliBradi , co*
stituente im solo e medesimo
Corpo con quello della Confra *
termtä e degli Ascritti alla Chie*
sa nazionale , caricandosi in co-
mune degli Obblighi , pesi , e fun-
zioni , competenti all* uno e all5
altro Corpo ; talmente che , com
siderate le cose sotto questo
aspetto e forma , nella soppresr
sione delle Confrateroite di que^
sta Capitale , mediante un decre *
to sovrano dei 9. e preseotato li
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sammen berufen , und von selbe«
am 23. September 1781 die italiä -
nische Nationalkirche einhellig ge¬
währet , wo die erste Feyerlichkeit
den i4ten Oktober eben dieses Jah¬
res begangen wurde.

Nach diesem glücklichen Erfolge
fing man an die Versammlung
per Italiener (so wie fie auch wirk¬
lich war , als sie in dem Hause der
Gebrüder Bradj ihren Anfang
nahm : ) als eine mit der Konfra -
ternität und den Mitgliedern der
Nationalkirche einzig und gleich¬
mäßig bestehende Vereinigung , wo
alle insgesammt die Pflichten und
Verrichtungen aus sich nahmen ,
die sowohl einem als dem änderen
Theile zustehen , anzusehen , also
zwar , daß man , die Sache in die¬
sem Gesichtspuncte betrachtet , bey
Aufhebung der Bruderschaften die¬
ser Hauptstadt , welche durch ein Hof¬
dekret vom 9ten und prs . 30ten Au-



3o. Ägosto 1783. si ebbe luogo
di umiliare , li A. Settembre se-
guente , unasupplica asua Mae*
sta rimperatore Giuseppe seeorr
do - affinche Y Unione italiana
che nonpiüallora costituira una,
strettamente parlando , Confra -
ternita , venisse a diehiararsi non
comptesa nella comune Legge
della soppressione . In fatti 1a
Maestä sua Imperiale si degno
benignamente , mediante unnuo -
vo decreto segnato li 28. Otto -
bre deir anno suddetto , di eon¬
solare 1 Nazionali Italiani , con
assegnare alla Chiesa della loro
Nazione in Vienna , in im cogli
Obblighi della gia Arci -Gonfra-
ternita ; del -sovvegno , la | >ro -
prieta di tutte le facoltä che a
quesjta eompetevano ; e cosi fis-
säre il mäntenimento necessario
e decente , che altrimenti sareb -
be mancato alla detta Ghiesa
nationale .
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gust i783 befolget worden , Gele-
genheiti gehabt , den sten darauf
folgenden September Seiner Mäjest .
dem Kaiser eine Bittschrift zu
überreichen , mit dem unterthänig -
sten Ansuchen , daß die italiäni-
sche Versammlung , welche dazu¬
mal , um pünktlich zu reden , keine
Bruderschaft mehr ausmachte , da¬
hin erkläret würde , daß selbe in
der allgemeinen Verordnung der
Aufhebung nicht begriffen feyn
möchte. Seine Kais, Majestät ha¬
ben auch in der That mittelst eines
neuen Decrets vom 28ten Octobör
des besagten Jahres allergnädigst
geruhet , die National - Jtaliäncr in
dem zu erfreuen , daß der Kirche
ihrer Nation in Wien nebst den
von der E r z - K v nfra ter n it ät
sonst aufgehabtcn Wichten auch
der fernere Besitz aller Freyheiten
und Eigenschaften , welche ihr ; zu-
standen / genehmiget , und dadurch
der nochwendige md gebührende



U ogetto e il fine perö che la
nostra Unione Italiana in partico -
lar modo si propone , sono in so-
stanza quegli stessi , che anima-
yano JLÄrci - Confraternitä del
sovvegno , cioe PAmore e il sol-
lievo del Prossimo , e specialmen¬te degl* Individui ad essa ascrittl
infermi e indigenti , in adempi -
mento del precetto della Caritä ,e eoerentemente allo spirito dl
nostra santa Religionen

Ferche dunqne pubblica ri-
manga la notizia dell ’ origine e
Istituzione , dei progressi della
nuova forma , data in oggi alla
fu Arci - Confraternitä Italiana
del sovvegno ; come anche della
graziasegnalata , che fAngustisi
simo noströ Monarca si e degna -



Unterhalt , welcher sonst dieser Na¬
tionalkirche gemangelt hätte , ein-
geräumet wurde.

Die Gegenstände und die Ab¬
sichten , welche unsere italiänische
Versammlung sich besonders zum
Augenmerk nimmt , sind überhaupt ,
und hauptsächlich diejenigeu selbst ,
welche die Erz - Konfraternität der
Hülfe aneiferten ; nähmlich : Die Lie¬
be und Hülfe des Nächsten , und
vorzüglich der selber einverleibteu
Kranken oder bedürftigen Mitglie¬
der , zur Erfüllung des Gebvthes
der Liebe , und dem Geiste unserer
heiligen Religion gleichförmig.

Damit also der Ursprung und
die Errichtung , der Fortgang und
die der vormahligen italiänischeu Erz -
Konfraternität der Hülfe jetzt neu¬
gegebene Gestalt , wie auch die
ganz besondere Gnade , welche
unser glvrwürdigster Monarch der



tö di aecordare alla Nazione ita -
liama in .que $ta ; Dominante * si edato allestampe il presente libret -
to , in cui, per comodo degli As-
eritti alla Unione , si comprendeanche un Elenco degli obblighitanto di questi verso i U nipne me-
desima , che viceversa : mentre
avendoli cosi ognuno sotto gliocchi,si farä senza ineno un dove -
re di procurarne dal canto suoil puntuale adempimento , afin-che possa in seguitö godere di
quei vantaggi spirituah e tempo¬ral!, che in compenso si promet -
tono dair tlnione medesima aciaschedmi indxviduo .

Meliatto diascriversi ällaUni -
öne Nazionafeltaliana , cias che-
dim Inditiduo contrae sponta -
heamente alouni obblighi ver¬
so di essa , la quäle däl , canto



italiänischen Nation in dieser Haupt¬
stadt anzugedeihen geruhet hat >
jedermann bekannt seyn , und bleibe,
so , hat man gegenwärtiges Büch¬
lein im Druck befördert , worinnen
zur Bequemlichkeit der Einver¬
leibten ein kurzer Jnnhalt der
Pflichten der Mitglieder gegen
die Versammlung , und dieser ge¬
gen jene enthalten ist : auch wird
jeder , wenn er selbes vor Au¬
gen hat , desto leichter seine Schul¬
digkeit beobachten , und seiner Weits
genau in Erfüllung bringen kön¬
nen , damit er alsdann zu dem
Genuß jener geistlichen und weltli¬
chen Vortheile gelange , welche je¬
dem Mitgliede von der Versamm¬
lung zur Belohnung versprochen
werden.

Wenn man sich in die italiäni -
sche National Versammlung ein-
schreiben läßt , so unterziehet sich
jedes Mitglied freiWillig einigen



LU0 non mänca di cqrrispönder -
vi , coir assicurarlo di quel sollie-
vo e beneficio * a cui si possono
estendere le proprie forze : e tan -
to gli Ascritti - quanto l’Ünione
impegnano scambievolmente la
loro parola per Pesatta epuntuale
osservanza dei rispettivi loro do-
veri . Sulla eerta fiauciaadunque ,
che ne Puna ne gli altrisieno mai
per mancare a questo volontario
Contratto , ci facciamo a deserh
vere taü doveri nei seguenti Ca-
pitoli.
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Pflichten gegen dieselbe , welche ih¬

rerseits nicht ermangelt , das nähm -

liche zu leisten , indem sie die Mit¬

glieder jener Hülfe und Erleichte¬

rung , die ihre Kräften zu leisten
vermögend sind , versichert . Und

sowohl die Mitglieder als auch die

Versammlung geben wechselweis
das Wort zur genauen And pünct -

licben Befolgung ihrer ettzentlichen
Pflichten . Da man also zuversicht¬
lich hoffet , daß sowohl die einen als
die anderen diesen frcywilligen
Vertrag nicht außer acht lassen
werden , so wollen wir zur Beschrei¬
bung der Pflichten in folgenden Ka¬

piteln schreiten .
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